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Erntesegen 
Judith Stammler und Josef Grab 

setzen auf ihrem «Hof zum Chu-

men» auf Qualität statt Quantität. 

Erntejahr
Das Joachim-Raff-Archiv am 

Seeplatz in Lachen wird vom 7. bis 

9. September 2018 eröffnet. 

Erntefreude
Cindy Walser erntet, was ihre 

Familie vor vielen Jahren gesät hat 

und führt die Tradition weiter.
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Dachfensterersatz?Melden Sie sich bei uns für einen Besprechungstermin.

Joe McNamee

Restaurant Rössli, Rathausplatz 3, 8853 Lachen, Tel. 055 442 46 26
office@roessli-lachen.ch, www.roessli-lachen.ch

Joe, over 20 years in Lachen 
and still laughing

Alles für den Alltag – einfach praktisch.

www.obersee-center.ch

 

Das Obersee Center Lachen wird 10 Jahre alt und 
das möchten wir mit tollen Aktionen und Angeboten  
gemeinsam mit Ihnen feiern.

Mehr Infos auf: www.obersee-center.ch/geburi-feier

Geburi-Feier
Freitag, 28. und Samstag, 29. September 2018

Frau Zogg, 
Welldro Drogerie

8853 Lachen ·  Tel .  055 442 32 63 ·  www.staehl iarch.ch

Ernte gut, alles gut.   Sei es der Garten, die Landschaft 

oder landwirtschaftliche Produkte, der Herbst verwöhnt unsere 

Sinne mit goldenen Bäumen, reifen Früchten und gesegneten 

Genüssen. Jetzt kann man die Sonnenstrahlen noch einfangen, 

die einen den Winter hindurch von innen bescheinen. Stähli  

Architekten bedenken bei ihren Planungen auch das Wohlbefinden 

für die kälteren Monate, sei es mit einem Wintergarten oder dem 

Einfangen von Licht bei tiefen Sonnenständen.
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Erntegedanken
Das Einbringen von Gewächsen und Früchten aus harter landwirtschaftlicher Arbeit 
war seit Anbeginn der sesshaften Menschen immer ein zentrales, lebensbestim- 
mendes Thema. Bewohner aller Erdteile bangten um eine reichhaltige Ernte, beten 
Götter, Heilige und Schutzpatrone an. Die alten Germanen baten bei vielen ver-
schiedenen Fruchtbarkeitsgottheiten um ihren Segen, die altnordischen Menschen 
die Vanen, die Griechen Priapos, den Gott der Fruchtbarkeit und Beschützer von 
Feldfrüchten, Vieh und Fischen. In der slawischen Mythologie war es Veles und 
Ceres, die Göttin des Ackerbaus, der Fruchtbarkeit und Ehe wurde in der römischen 
Mythologie verehrt. Ähnlichkeiten gab und gibt es in Afrika, Asien, Amerika und die 
enorme Wichtigkeit einer gelungenen Ernte zieht sich durch sämtliche Religionen, 
die diese mit unterschiedlichen Erntedankfesten ehren und feiern.

Sprichwörter und Redewendungen zeigen, wie zentral die Begriffe Ernte und Saat in 
den Köpfen der Menschen war. «Wer Liebe sät, wird Freude ernten», «In der Ernte 
ist zwischen Pfarrer und Bauer kein Unterschied.», «Nach böser Ernte säe.», «Wer 
Wind sät, wird Sturm ernten.», «Er erntete den Lob für seine Arbeit.» und viele 
weitere Sprüche mehr. 

Die Zeit der Ernte lädt auch zum Besinnen ein. Was habe ich Anfang des Jahres gesät 
und was kann ich nun ernten? Bei mir waren es sehr viele Projekte. Meine Tätigkeit 
in der Kulturgruppe Begägnig am Sey brachte mir mit den beiden, mehr als gut 
besuchten Open-Air-Veranstaltungen eine tiefe Befriedigung. Mein Fotoprojekt, an 
dem ich ein Jahr lang arbeitete, fand seine «Ernte» in einer Ausstellung und viele 
berufliche wie private Herausforderungen waren mit Erfolg gekrönt. Jedoch ist  
nicht jede Saat bei mir aufgegangen und nicht jede brachte schlussendlich eine gute 
Ernte. Aber auch das hat seinen Sinn, denn Missernten spornen an, es das nächste 
Mal einfach besser zu machen. 

Ich wünsche allen unseren Leserinnen und Leser eine erfolgreiche Ernte ihrer Saat 
und viel Genuss mit unseren Artikeln rund um das Thema «Ernte».

 
Marie-Eve Hofmann-Marsy
Chefredaktorin
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Titelbild: Cindy Walser
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Möbel Suter AG
Neuheimstrasse 8
8853 Lachen

Telefon 055 442 10 16
info@moebel-suter.ch
www.moebel-suter.ch

Neuheiten von De Sede:

Der Esstisch DS-777 von 
Bruno Fattorini und 
die Stühle DS-515 von 
Greutmann Bolzern
präsentieren wir ab sofort 
in unserem Showroom. 
Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch.

 

Gerne beraten wir Sie rund 
um das Dachfenster.

Alles aus einer Hand.

Mehr Lichtgewinn mit 
durchdachter Planung.

Austausch von alten 
Dachfenstern.

Arpagaus Holzbau · Untervorauen 2 · 8854 Galgenen · Tel. 055 451 65 55
info@arpagaus-holzbau.ch · www.arpagaus-holzbau.ch

Wohlfühlen mit 
natürlichem Tageslicht.
Lichtdurchflutete Wohnräume 
mit unseren Dachfenstern.
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Mad Max Barber
Hinter «Mad Max Barber» steht Massimiliano «Max» Firreri, ein durch und durch passionierter und 
eingefleischter Barber, wie man ihn aus einer alten, fast vergessenen Tradition, die weit in die Antike 
führt, kennt. |  TEXT/BILD: BRIGITTE LUTHIGER-ZIEGLER

Seit Massimiliano Firreri das erste Mal an 
der Rasierseife seines Grossvaters roch, 
war er vom Rasieren fasziniert und hat 
sich mit Leidenschaft dem Thema Bart 
und Rasur gewidmet. Die ersten Kunden 
empfing er noch in seinem Wohnzimmer, 
später in einem separaten Raum in der 
Wohnung und jetzt an der Alpen-
blickstrasse 9. Mit viel Liebe zum Detail 
eingerichtet, mit einem Mix aus den 
30er- bis 50er-Jahren und einem Hauch 
Western, empfängt er auf einem restau-
rierten original Barberstuhl aus den 
30er-Jahren seine Stammkundschaft 
und die, die es noch werden möchten. 
Wer weiss, wer sich auf diesem Stuhl 
schon niedergelassen hat. Produkte wie 
Pomade, Haarwasser und sogar sein ei-
genes, selbst kreiertes Bartöl «Pecora 
Nera», das in verschiedenen Duftsorten 
erhältlich ist, runden das Gesamtpaket 

ab. Authentizität wird hier grossge-
schrieben. Hier können sich Männer 
nicht nur ihren Bart stutzen, sich komp
lett rasieren oder sich die Haare schnei-
den lassen, sondern sich auch in der 
diskreten Atmosphäre erholen. Er reser-
viert sich für jeden Kunden Zeit, je nach 
Wunsch der Dienstleistung und auch die 
Gespräche unter Männern kommen nicht 
zu kurz. Eine telefonische Terminverein-
barung ist daher notwendig.

«Mad Max Barber»
Alpenblickstrasse 9, Lachen
Telefon 076 374 14 80 
www.madmax-barber.ch
info@madmax-barber.ch

Öffnungszeiten: 
Montag und Samstag 14 bis 18 Uhr
Mittwoch bis Freitag 18 bis 20 Uhr

NEU IM DORF

Max Firreri’s Bart spricht für seine 
Fähigkeiten.

«Grüne Oase» Coffeeshop
An der Marktstrasse 2 in Lachen hat im Februar 2018 der «Grüne Oase» Coffeeshop seine Türen 
geöffnet. Neben CBD finden sich auch Kosmetikprodukte und jede Menge Zubehör. 
TEXT/BILD: BRIGITTE LUTHIGER-ZIEGLER

Seit 2017 ist der Verkauf von CBD-Mari-
huana in der Schweiz erlaubt und zu ei-
nem riesigen Hype geworden. Es gilt 

unbedingt zwischen dem Wirkstoff THC 
(Tetrahydrocannabinol) und CBD (Cann-
abidiol) zu unterscheiden. THC bringt 

den Konsumenten auf einen 
psychoaktiven Trip und ist 
illegal. CBD hingegen wirkt 
entkrampfend, entzün-
dungshemmend, angst- 
lösend und gegen Übelkeit.

Im Februar 2018 wurde in 
Lachen die «Grüne Oase» er-
öffnet. Im Laden finden sich 
neben CBD-Öl (für die niko-
tinfreie Anwendung) auch 
diverse Kosmetikprodukte 
mit dem Wirkstoff. CBD- 
Marihuana und natürlich Zu-

behör wie Grasmühlen, Papier, Filter, 
Bongs, Feuerzeuge, Aschenbecher und 
Tabak. Falls Sie auf der Suche nach ei-
nem aussergewöhnlichen Geschenk 
sind, lohnt sich ein Abstecher in die 
«Grüne Oase». 
Wer mag, kann auch an der Bar einen 
Schwatz halten oder sich mit einem Ge-
tränk auf den gemütlichen Sitzgelegen-
heiten niederlassen.

«Grüne Oase» Coffeeshop
Marktstrasse 2, Lachen
Facebook: grüne Oase Coffeeshop
Telefon 079 674 74 82

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag 15 bis 22 Uhr

Ein gemütlicher Treffpunkt mitten im verkehrs-
beruhigten Dorfkern von Lachen.
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Kurz nachgedacht … Woher kommt eigentlich das 
Essen, dass wir jeden Tag, mal hastig, mal bewusst in 
uns hineinbefördern? Oft weiss man kaum noch wie 
das fröhliche, auf der saftigen Weide muhende Rind 
oder blöckende Schaf, dann doch nett und brav ver-
packt in der Kühlung unseres Lieblingssupermarktes 
landet. Das Leben und der Weg unserer Nahrung 
werden immer mysteriöser und wir als moderne 
Menschen sind schnell nur noch der Endverbrau-
cher. So manches «Stadtkind» kennt unterdessen 
eher den Werdegang eines beliebigen Modelabels, 
als das es sagen könnte, wie ein richtig guter Bienen-
honig produziert wird.
Da tut es doch gut, in unserer schnelllebigen Zeit 
Menschen zu treffen, die bewusst die Bremse gezo-
gen haben und sich alle Mühe geben mit der Natur 
auf «Du und Du» zu stehen. Solche Leute durfte ich 
auf dem «Hof zum Chumen» treffen, anlässlich einer 
Tavolata, welche mehrmals im Jahr auf dem Hof 
durchgeführt wird.

Eden für jeden
Der Hof ist ein schönes Naturparadies. Nach einem 
kleinen Anstieg empfangen den geneigten Besucher 
nicht nur die zahlreichen Gerüche, welche die Blu-
menwelt zu bieten hat, sondern er wird auch froh 
und gut gelaunt von einem «Grappa» begrüsst. Wer 
von diesem herzigen Wachhund nicht schon gleich 
komplett in Beschlag genommen wird, der kann 
noch etliche andere spezielle Tiere erblicken, von 
denen manche sogar schon in der Bibel erwähnt 

werden. Zur Umwelt Sorge tragen, die Natur scho-
nen und mit dem ganzheitlichen, biologisch-dyna-
mischen Bauernhof zur Entschleunigung des Alltags 
beitragen, das ist die Maxime von Judith und Josef. 
Sie betreiben eine Landwirtschaft, die den Men-
schen, Tieren und Pflanzen ihren Platz und Raum 
zum Atmen und Gedeihen lässt. 

Autark macht stark
Ein unabhängiges Leben stellt für viele Menschen 
den Traum schlechthin dar, Judith und Josef kom-
men diesem Ziel mit ihrem Hof recht nahe. Gegen 
Dunkelheit und den restlichen Energiebedarf hilft 
ein raffiniertes System aus Sonnenkollektoren und 
Photovoltaik-Anlagen, die so viel Energie produzie-
ren, dass auch andere Haushalte davon profitieren 
können. Bei Hunger kann man auf den reichhaltigen 

Erntezeit – mein Essen und ich 

Judith Stammler und Josef Grab leben und wirken seit über 20 Jahren aus tiefster Überzeugung 
auf ihrem «Hof zum Chumen» und schaffen dort einen Mehrwert fürs Leben. Dass es sich lohnt, 
auf Qualität statt Quantität zu setzen, sieht und schmeckt man, wenn man den Hof besucht und 
dessen Produkte kostet. |  TEXT/BILDER: CHRISTOPHER ZINTEL

THEMA

Josef Grab. Als Architekt liegt ihm die erneuerbare Energie am Herzen. Er ist für die Produktion von Solarstrom, für das Obst, den 
Weinberg und die Mitpflege der Tiere zuständig.

Gut zu wissen 
Demeter damals: Eine aus der der griechischen 
Mythologie stammende Muttergöttin. Sie war 
zuständig für die Fruchtbarkeit der Erde, des Ge-
treides, der Saat und der Jahreszeiten.
Demeter heute: Ein Qualitätslabel für biodyna-
misch angebaute Lebensmittel. Es ist das älteste 
Öko-Label und verfügt über die strengsten 
Richtlinien. Wer Demeter-Lebensmittel ein-
kauft, weiss, dass dahinter eine konsequent na-
turnahe und nachhaltige Landwirtschaft und 
Verarbeitungsweise steht.
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Garten zurückgreifen, bei Durst haben die beiden 
nebst Saft, Most oder Wein gleich drei Quellen zur 
Verfügung und gegen den ganz «speziellen Durst» 
hilft mitunter die hauseigene Destillerie. Sogar das 
meiste Futter für ihre Tiere produzieren die beiden 
selbst.  
 
«Es schmeckt» – Man erntet, was man sät.
«Da heute immer alles schnell gehen muss, könnte 
man genauso gut eine Tablette mit allen Nährstoffen 
schlucken», meint Judith. Aber statt künstlichem Ge-
schmack, der so gerne in der meisten Nahrung ange-
boten wird, kann es zwischendurch nicht schaden 
zum Künstler im Geschmack zu werden und sich 
selbst etwas Gutes zu gönnen. Den Pflanzen und Tie-
ren auf dem Hof wird genügend Zeit gegeben, um zu 
wachsen und zu gedeihen, es wird bewusst auf Che-
mie oder Genmanipulation verzichtet. Zwar sehen 
nicht alle Früchte der über 100 alten Hoch-
stamm-Obstsorten immer «wie aus dem Bilderbuch» 
aus, doch dem Geschmack tut dies keinen Abbruch. 
«Es kommt eben doch nicht immer nur auf das 
Äussere an», scherzt Josef. 

Zyklus des Lebens
«Das Tierwohl steht bei uns vor dem Profit», meinte 
einer der beiden Inhaber und in der Tat sehen die 
Tiere gesund und glücklich aus und man spürt eine 
beinahe familiäre Bindung zwischen Mensch und 
Tier. Die Jakobschafe und die Burenziegen reagieren 
auf jeden Ruf, die Wollschweine grunzen fröhlich, 
wenn es ans Futter geht und der Hofhund ist ohne-
hin immer zur Stelle. Tiere haben bei diesem Hof-
konzept einen hohen Stellenwert, selbst, wenn es 
darum geht, dass eines zu Nahrung verarbeitet wird. 
Besonders Judith fällt die Trennung schwer: «Fast 
alle Bauern haben einen Bezug zu ihren Tieren. Ich 
sehe es als Zyklus des Lebens. Ein Lebewesen er-
nährt ein anderes. Deswegen sollten wir einen ho-
hen Respekt vor unserer Nahrung haben und sie 

nicht nur als Ware betrachten. Denkt lieber zweimal 
nach, bevor ihr etwas kauft.»

Nachhaltig statt Voreilig
Mein Fazit nach einem Besuch: Es lohnt sich offen-
bar nicht immer, dem Diktat der Zeit und des Geldes 
gehorsam zu sein, sondern den Alltag zu entschleu-
nigen und zu sorgen, dass vom eigenen Lebenswerk 
etwas für die Nachwelt erhalten bleibt. Obwohl 
Judith und Josef von früh am Morgen bis spät in den 
Abend hinein beschäftigt sind, merkt man ihnen 
eine tiefe Zufriedenheit an. Es braucht eben seine 
Zeit, um mit der Natur und nicht gegen sie zu arbei-
ten. «Die Natur ist immer stärker», meint Josef «und 
es lohnt sich mit ihr zu leben und nicht gegen sie zu 
kämpfen.» Ein nachhaltiges Wirken ist die Grund
lage für kommende Generationen.»

Judith Stammler, ursprünglich Bürobau- und Innenarchitektur-Beraterin, kümmert sie sich heute vorwiegend um den grossen Garten. 
Sie pflegt und umsorgt die 2- und 4-Beiner auf dem Hof.

THEMA

Willkommen auf dem Hof
Der 4,5 Hektar grosse «Hof zum Chumen» liegt 
im landschaftsgeschützten Erholungsraum ob 
Altendorf im Kanton Schwyz. Er steht auf einer 
Sonnenterrasse 860 Meter über dem Meer mit 
Panoramablick auf den Zürichsee und auf die 
Alpsteinkette.
Er bietet Heimat für zahlreiche nützliche, selte-
ne oder zum Teil vom Aussterben bedrohte Tie-
re. Man trifft dort auf Bienenvölker, Wollschwei-
ne, Burenziegen und Jakobschafe.
Die Pflanzenwelt ist üppig: 100 Hochstammbäu-
me tragen Äpfel, Birnen, Zwetschgen und Kir-
schen – Dank ProSpecieRara werden bewusst 
alte und robuste heimische Kulturpflanzensor-
ten angebaut.
Rund 220 Traubenstöcke, vorwiegend der Sorte 
«Regent», wachsen am Sonnenhang, umgeben 
von zarten und fein duftenden Damaszener-Ro-
senstöcken. http://www.hofzumchumen.ch
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Am Schalter des Einwohneramtes mel-
den sich Neuzuzüger korrekterweise an. 
Es kommt vor, dass sie einen Mietver-
trag für eine Wohnung vorlegen, die 
ohne Bewilligung erstellt oder umge-
baut wurde. Der Grund dafür, dass man 
dies feststellt, liegt im eidgenössischen 
Gebäude- und Wohnungsregister 
(GWR): Mit der Volkszählung Ende 2000 
verordnete der Bund den Aufbau dieses 
Registers, um zukünftige Volkszählun-
gen zu vereinfachen. 
Die damals erhobenen Daten zu jeder 
Wohnung resultierten in einer gesamt-
schweizerischen Übersicht, die Bund, 
Kantonen und Gemeinden als Arbeits-
mittel dient. Im GWR gehört zu jeder 
Wohneinheit eine Nummer. Das Ein-

wohneramt der Gemeinde weist gemel-
dete Personen einer Registernummer, 
also exakt einer Wohnung zu. Damit das 
Register aktuell bleibt, müssen alle Ab-
brüche, Neubauten, Umbauten, Zusam-
menlegungen und insbesondere Woh-
nungsaufteilungen gemeldet werden. 
Meldepflichtig sind ebenso Änderungen 
bei den Energiequellen.

Der Projektumfang bestimmt das  
Verfahren
Der Bereich Hochbau gehört zur Abtei-
lung Bau und Umwelt der Gemeinde-
verwaltung. Bereichsleiter Hubert  
Thrier und Sekretärin Silvia Ruoff sor-
gen für die korrekte Abwicklung der 
Baubewilligungsverfahren und dafür, 

dass Planungs- und Bauvorschriften 
eingehalten werden. 
Verschiedene Verfahren kommen dabei 
zur Anwendung: Der Normalfall ist das 
ordentliche Verfahren. Abbruch und 
Neubau eines Hauses erfordert ein Bau-
gesuch. Dieses wird publiziert, sobald es 
formell vollständig ist. Während der 
Auflagefrist von drei Wochen wird es 
von der Hochbaukommission (HBK) be-
handelt und durchläuft Prüfungen 
durch kantonale Instanzen und Fach-
stellen, wie zum Beispiel den Feuer-
schauer, das Elektrizitätswerk oder die 
Behindertenorganisation ProCap. Falls 
keine Einsprachen eingehen, und die 
Zustimmungen der externen Stellen 
vorliegen, beantragt die HBK beim Ge-

Anfragen ist besser als 
Rückbauen
Wenn sich Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger in der Gemeinde anmelden, läuten beim Einwohneramt 
bisweilen die Alarmglocken. Denn die gemietete Wohnung existiert scheinbar nicht. Da hat ein 
Eigentümer eine Eingabe ans Hochbauamt vergessen. |  TEXT/BILDER: JÜRG WATTENHOFER

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Hand drauf: Auch ein Gartenhäuschen im Eigenbau braucht eine Bewilligung!
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meinderat die Bewilligung des Gesu-
ches. Bei kleineren Bauvorhaben wie 
einer Sitzplatzverglasung oder einem 
Velounterstand ist es möglich, das ver-
einfachte Verfahren anzuwenden. Die 
umliegenden Eigentümer unterzeich-
nen die Gesuchsunterlagen zum Zei-
chen ihres Einverständnisses mit. Im 
noch einfacheren Meldeverfahren wer-
den beispielsweise Dachflächenfenster, 
Solaranlagen und Änderungen von be-
stehenden Reklamen bewilligt.   
In ordentlichen Verfahren wurden im 
vergangenen Jahr 65 Baubewilligungen 
erteilt, im Meldeverfahren deren 26. To-
tal wurden in der HBK 67 Bau- und 
Reklamegesuche behandelt und es er-
gaben sich 28 wesentliche Projekt- 
änderungen, welche nachzuprüfen wa-
ren. Durchschnittlich werden pro Jahr 
etwa 30 Um- oder Anbauten, also Verän-
derungen an Privatliegenschaften be-
willigt. Bearbeitet werden bedeutend 
mehr. 

Eine Kochnische genügt
Pro Jahr kommen in der Gemeinde  
Lachen zwischen fünf und zehn Fälle 
von nicht gemeldeten Wohnungsauftei-
lungen ans Tageslicht. «Irgendwann 
kommt’s immer raus», sagt dazu Ge-
meindeschreiberin Petra Keller und 
ergänzt: «Einmal merken wir es am 
Schalter des Einwohneramtes, und ein 
anderes Mal macht ein ‹aufmerksamer 
Nachbar› Meldung.» 
Kriterien für eine Wohnung sind in der 
Regel ein eigener Eingang und eine Kü-
che, wobei eine Kochnische genügt. 
Wird ein Bastelraum zu einem Studio 
oder einer Einliegerwohnung ausge-

baut, so ist dies meldepflichtig. Eine 
nicht tragende Wand zu entfernen oder 
eine solche einzuziehen ist erlaubt, aber 
die veränderte Zimmerzahl ist zu mel-
den, und die Pläne im Gemeindearchiv 
sind zu aktualisieren. Dies dient unter 
anderem der Sicherheit, denn die Feu-
erwehr kann im Brandfall auf Pläne der 
betroffenen Liegenschaft zugreifen, um 
Rettende zu lotsen. Melde- oder bewilli-
gungspflichtig sind auch scheinbar un-
bedeutende Veränderungen des Äusse-
ren und der Umgebung eines Gebäudes 
wie beispielsweise Parkplätze, Däm-
mungen, Dachflächenfenster, Solaran-
lagen und Velounterstände.
   
Laien werden gnädiger behandelt als 
Profis
Die gesetzlichen Grundlagen sind das 
Planungs- und Baugesetz (PBG) des 
Kantons sowie das Planungs- und Bau-
reglement (PBR) der Gemeinde Lachen. 
Links zu beiden Dokumenten findet 
man auf der Website der Gemeinde  
Lachen. Fälle von Versäumnissen oder 
Verstössen werden unterschiedlich ge-
ahndet, je nachdem, ob ein Baufach-
mann involviert ist, oder nicht. 
Wer nachträglich merkt, dass für ein 
Projekt möglicherweise ein Bewilli-
gungsverfahren nötig gewesen wäre, 
meldet sich besser spät als nie beim 
Hochbauamt. 

Und wie überall gilt «vorbeugen ist bes-
ser als heilen»: Eine Anfrage spart viel 
Zeit und Ärger. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im Hochbauamt ken-
nen ihr Metier, die gesetzlichen Grund-
lagen und Abläufe genau. 

 

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Lachen baut!
Die Abteilung Bau und Umwelt der Gemeinde Lachen informiert hier über geplante Verkehrs- 

behinderungen. Tagesaktuelle Informationen sind auf www.lachen.ch zu finden. 

Aktuell September/Oktober 2018
Brücke Oberdorfstrasse: einseitige Verkehrsführung bis Ende Oktober. Brückensanierung 

durch das kantonale Tiefbauamt.

 

Lachen baut – und wünscht Allen ein gutes Vorankommen.

Silvia Ruoff 
Sekretärin Bereich Hochbau

Silvia Ruoff arbeitet seit 18 Jahren 
bei der Gemeinde Lachen, zunächst 
im Sekretariat und als Buchhalterin 
im Alters- und Pflegeheim. Seit 2008 
ist sie als Sekretärin im Bereich 
Hochbau tätig. «Interessant daran 
sind die immer neuen Fragestellun-
gen, die Kontakte mit Bauherren 
und die verantwortungsvolle Tätig-
keit faktisch als Sachbearbeiterin», 
sagt sie. Silvia Ruoff wohnt in Sieb-
nen, ist verheiratet, hat zwei er-
wachsene Töchter und zählt sieben 
Schildkröten fast ein wenig zur Fa-
milie. Neben Arbeit, Familie, Haus 
und Garten nimmt sie sich Zeit zum 
Lesen und Reisen.
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Aufs Eisfeld mit der günstigen Saisonkarte 
Bald herrscht wieder Eiszeit in Lachen am See. Im Oktober werden die vergünstigten Saisonkarten 
angeboten und das Reservationssystem freigeschaltet. |  TEXT/BILD: JÜRG WATTENHOFER

Das Lachner Eisfeld wird am 7. No-
vember 2018 eröffnet und bleibt bis am  
3. Februar 2019 in Betrieb. Den Fans 
des Eisfeldes stehen also zwölfeinhalb 
Wochen Eiszeit bevor. Geschäftsführer 
Rolf Bonazzola und sein Team muss-
ten Öffnungszeiten und Kursangebote 

für die zwölfte Saison 
nur geringfügig anpas-
sen. Firmen, Vereine 
und Private können 
das Eisfeld und das 
«Iis-Stübli» für speziel-
le Anlässe mit Eislauf, 
Hockey oder Eisstock-
schiessen buchen. Der 
Belegungsplan ist on-
line abrufbar und – das 
ist neu – Reservationen 
werden ausschliesslich 
über das entsprechende 

Formular auf der Internetseite entgegen- 
genommen. Das Reservationssystem 
wird am Montag, 15. Oktober, freige-
schaltet. Sponsoren und Mitglieder des 
Unterstützungsvereins «Iis-Fründe» ha-
ben die Möglichkeit, früher zu buchen. 
Bereits ab dem 12. September kann man 

sich für die Schlittschuhkurse anmelden. 
Gespannt warten jeweils die Stammgäste 
des Eisfeldes, nämlich grosse und klei-
ne Hockeycracks und Eisprinzessinnen, 
bereits mit einem Passfoto in der Hand 
auf den Vorverkauf der vergünstigten  
Saisonkarten. 

Die Ausgabestelle im Obersee- 
Center ist wie folgt geöffnet:
Mittwoch, 24. Oktober, 14 bis 17 Uhr
Samstag, 27. Oktober, 9 bis 14 Uhr 
Freitag, 2. November, 9 bis 11.30 und 
16 bis 19 Uhr

Alles rund ums Eisfeld, Belegungsüber-
sicht, Anmelde- und Reservationsformu-
lare und zum Beispiel die Antwort auf die 
Frage, wie man «Iis-Fründ» werden kann, 
sind auf folgender Website zu finden: 
www.eisfeld-lachen.ch 

UNTERWEGS

Auch die Kleinsten stehen bereit für den Saisonstart auf 
dem Lachner Eisfeld.

Ein Boot im Sharing-Abo
Die Hensa Lago Marina in Altendorf bietet seit Juni verschiedene Bootstypen im Sharing-Abo an. Dies 
ist in der Schweiz in dieser Form einzigartig. |  TEXT/BILD: NANCY GROB-LEUENBERGER

Laut Björn Hensler, Geschäftsführer 
der Hensa Lago Marina in Altendorf, 
basiert diese innovative Geschäftsidee 
auf der Vision, jedermann ein tolles Er-
lebnis auf dem Wasser zu ermöglichen 
– ob mit oder ohne Bootsprüfung. Wie 
Björn Hensler erläutert, können mit den 
angebotenen Abos praktisch sämtliche 
Bedürfnisse der Kundschaft abgedeckt 
werden: Beispielsweise Abos für Sport-
boote oder Kabinenboote, für die eine 
Bootsprüfung vorausgesetzt wird. 
Je nach Bedürfnis können diese für bei-
spielsweise fünf- oder zehnmal und gar 
im «GA», das heisst unlimitiert, ausgelie-
hen werden. Es können aber selbstver-
ständlich auch Pedalos oder Funboote, 
für die keine Bootsprüfung nötig sind,  

 

im Abo ausgeliehen werden. Wie Björn 
Hensler erklärt, liegt der grosse Vorteil 
von Boots-Sharing gegenüber der Miete 
eines Boots in den deutlich tieferen Kos-
ten für den Kunden. Das Boots-Sharing 
beinhaltet zusätzlich im Gegensatz zur 
Miete anfangs Saison eine detaillierte 
Einführung zum gewählten Bootstyp. 
In diesem Sinne: Die nächste Boots-Sai-
son kommt bestimmt – Björn Hensler und 
sein Team freuen sich auf viele Anfragen 
zum neuen Angebot.

Hensa AG
Seestrasse 36, Altendorf
Telefon 055 451 55 55
www.hensa-werft.ch

Björn Hensler, Geschäftsführer der 
Hensa Lago Marina in Altendorf.
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Auto / Moto
Agrola Tankstelle und Shop –  
Oberdorfstr. 61 E5

Auto Elektrik J. Kürzi AG – Feldmoosstr. 8  

AVIA Tankstelle – Spitalweg 4 E3

Freeride Ski, Board, Töff – Feldmoosstr. 8  

Froschkönig Waschanlage – Spitalweg 6 E3

Furrer Auto – Feldmoosstr. 10 

Garage Braschler – Feldmoosstr. 8 

Garage Steinegger – Zürcherstr. 24 

Garage Streuli – Churerstr. 66, Altendorf 

Nutzfahrzeuge Lachen AG – Feldmoosstr. 43 

Reifencenter Zürisee – Alpenblickstr. 9B E2

Reitstahl Moto Sport – Feldmoosstr. 8 

20

1

3

2

4

5

6

7

Bancomat
acrevis Bank Lachen – Mittl. Bahnhofstr. 2 B2
Bank Linth – Bahnhofplatz 4 B3
Bank Linth – Oberdorfstr. 61 E5
Credit Suisse – Schützenstr. 7 B2
Schwyzer Kantonalbank – 
Mittl. Bahnhofstr. 5 B3
Raiffeisen – Oberdorfstr. 5 C3
UBS – Bahnhofplatz 3 B3

Büro / Personal / Medien
Billco Druck Kopie – Marktstr. 26 B2
Gutenberg Druck AG – Sagenriet 7 
I-Job – St. Gallerstr. 18 B1

22

March-Anzeiger/Mediaservice – 
Alpenblickstr. 26 C3
Work Now AG – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3

Coiffeur / Kosmetik
Assos Coiffeur – Herrengasse 4 A2

Carisma – Marktstr. 19 B2

Coiffeur Annagrazia – Oberdorfstr. 10 C3

Coiffeur Emen – Bahnhofplatz 3 B3

Coiffeur Juan – Kirchplatz 5 A2

Coiffeursalon OREO – Spreite 14 D5

Coiffure Hüsler – Marktstr. 14 B2

Diva Beauty – Quellenweg 2 B3

Einkaufen und Ausgehen in Lachen

A B C D E

1

3

2

4

5

16

22

8

25

26

9

10

1112 13
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15 2317 21 19
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24
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Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Sabine’s Baby Rose – Herrengasse 18 B2 
Smart Place – Schützenstr. 3 B2 
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – Seidenstr. 4 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Habermacher – Zürcherstr. 1 A2
Bäckerei Knobel – Marktstr. 7 B2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Chäs Weber – Winkelweg 3 B1/2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
Metzgerei Odermatt – Schützenstr. 4 B1/2
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Le Paradis – Herrengasse 2 A2
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Ceincaled Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
Deli’s Boutique – St. Gallerstr. 19 B1
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
Wulleland – Marktstr. 16 B2
Zebra Fashion – Oberdorfstr. 5  C3

Restaurant / Bar / Hotel
Babylon Take Away – Marktstr. 1 A2
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Friedeck – Bahnhofplatz 3 B3
Café Restaurant Odermatt – Marktstr. 7 B2
Café, Bar und Lounge Roxy – Seeplatz 5 A2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
L'ac – Äussere Haab 5 B1
Meduza Shisha Bar – Rathausplatz 2 A2
New Port – St. Gallerstr. 52 C1
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Angolino – Marktstr. 23a B2
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3

24

9

21

10

23

Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittlere Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Schützenhaus – Schützenstr. 1 B1
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
Thai Metta Street Food – Seeplatz 5 A2
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1
Trattoria San Francesco – Herrengasse 1 A2

Öffentliche Institutionen / Kultur
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Badi – Seestr. 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Bootsverleih G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – Ecke St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Marktstr. 13 B2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Bahnhofplatz 3 B3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Triaplus – Ambulante Psychiatrie und 
Psychotherapie – Mittlere Bahnhofstr. 1 B2
Tagesstätte – Bahnhofplatz 10 A3
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr.  D2

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Bingo Schuh Discount
Bruhin Optik 
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 

11

12

13

14

15

16

17

18

19

Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik

Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1

Gwafför Lache – Herrengasse 14 B2

Haarart – Herrengasse 17 B2

Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2

Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Milena/Barber-Shop – St. Gallerstr. 9 A1
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nails by Erika – Herrengasse 19 B2
Pfister – Marktstr. 25 B2
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Princesses Nails and More – 
Vord. Bahnhofstr. 1 B3
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Special Look – Bahnhofplatz 10 A3
Theres Fusspflege – Feldstr. 1 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Oberdorfstr. 4 B3
Art Point – Herrengasse 8 A2
Dampfhaus – St. Gallerstr. 13 B1
Express Shop – Herrengasse 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Grüne Oase CBD – Marktstr. 2 A2
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Steam-Shop – Seidenstr. 3 B2
Zootopia – Marktstr. 19 B2

Geschenke / Textildruck
Atelier UniCat – St. Gallerstr. 11 B1
Cotex Print – St. Gallerstr. 3 A2
s’A+O Geschenke – St. Gallerstr. 7 A2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2
Yogastudio Lachen – Feldmoosstr. 45 

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Arthur Weber Eisenwaren – Feldmoosstr. 51 
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Cleo Casa – Herrengasse 3 A2
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Farben Reichmuth – Kirchplatz 3 A2
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5

26

25

8
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UNTERWEGS

Neues Lachner Architektur-Büro
Vor rund einem Jahr hat Mario Dobler den Schritt in die Selbstständigkeit gewagt. Seine Zeit frei 
einzuteilen, eigene Entscheidungen zu treffen, und mit Ideen und Vorschlägen auf die Wünsche der 
Bauherrschaft einzugehen, sei der grosse Reiz. |  TEXT: ANDREAS SCHILLER/BILD: ZVG

«Schon als Kind hat mich der Beruf des 
Architekten interessiert. Mir gefiel es, 
meine Ideen auf Papier zu zeichnen. Als 
Steigerung darf ich diese heute baulich 
umsetzen. Zu sehen, wie sich ein Kons-
trukt zuerst auf Papier und dann auf dem 
Computer weiterentwickelt, und in der 
Bauphase zu merken, wie die Ideen je-

den Tag mehr an Gestalt annehmen, be-
reitet mir ein enorm befriedigendes Ge-
fühl», erklärt der junge Architekt Mario 
Dobler aus Lachen. «Und täglich bin ich 
mit neuen Herausforderungen konfron-
tiert», schwärmt der 35-Jährige.
Und aktuell läuft es im Dobler Architek-
tur-Büro rund: Für eine grosse Immobili-
en-Verwaltung wurden Projekte und Stu-
dien entworfen. Auch ein komplexer 
Anbau in Zürich durfte Mario Dobler pro-
jektieren und bald umsetzen. Dazu kom-
men Projekte wie Balkonsanierungen, 
Carports und Energiesanierungen. 
«Im Moment darf ich als Projektleiter am 
Museum Caspar Wolf im Kloster Muri ar-
beiten, wo denkmalpflegerische Aspekte 
sehr wichtig sind. Meine Stärken liegen 
im Entwurf, in der Konstruktion und der 
individuellen, intensiven Betreuung der 

Projekte», so Dobler. Es bleibt aber auch 
Zeit für Wettbewerbe: Mario Dobler trat 
im Januar in Davos mit einem befreunde-
ten Architektenbüro vor eine hochkaräti-
ge Jury mit Daniele Marques und Andrea 
Deplazes. Trotz grosser Teilnehmerzahl 
(darunter Angela Deuber, Raphael Zuber 
und Marlene Gujan), konnte sein Team 
den 6. Platz und den 5. Preis erlangen. 
«Das gab mir natürlich einen zusätzli-
chen Motivationsschub und Bestäti-
gung», freut sich Dobler sichtlich.

Dobler Architektur GmbH
Mario Dobler, Gweerhofstrasse 3, Lachen
Telefon 055 442 31 32
www.dobler-architektur.ch 
info@dobler-architektur.ch

Mario Dobler liebt seinen Beruf.

Wo Bettschlangen sich kringeln
Die bunte Kreativität mit Stoffen und Qualitäts-Nähmaschinen mit Servicegarantie sind eine tolle 
Kombination und Dienstleistung. |  TEXT/BILD: ELSBETH ANDEREGG MARTY

Die Kombination überzeugt auf den ers-
ten Blick, vor allem, da sie von zwei 
langjährigen Fachleuten betrieben wird. 
Sozusagen die Kreativität in Person ist 
Yvonne Wanders. Ursprünglich Mode- 
design-Fachfrau entwirft und erfindet sie 
seit vielen Jahren Stoff-Produkte. Der 
Start ins Kreativ-Business ist ihr damals 
mit bunten Bettschlangen geglückt, die 

sie schon bald auch über ihren On-
line-Shop anbot. Hinzu kamen Baby- 
und Kinderkleider, originell und original, 
wie sie in keinem Kindermodegeschäft 
zu finden sind. Natürlich findet man bei 
creativMANUFAKTUR passend dazu vie-
le tolle Stoffe und Accessoires. Yvonne 
Wanders bietet regelmässig Nähkurse an 
und organisiert mit weiteren Kursleiterin-

nen Workshops zu verschiedens-
ten Themen, wie z.B. Handlette-
ring mit Kalkfarben. Eine aktuelle 
Übersicht und die Möglichkeit zur 
Anmeldung finden Interessierte 
auf der Homepage. Ihr Angebot 
wird abgerundet und aufgelo-
ckert durch wechselnde Regal-
vermietungen im Geschenkbe-
reich. 
Erwin Fuchs ist der versierte 
Nähmaschinen-Kenner und -Me-

chaniker bei creativMANUFAKTUR. Er 
kennt das Innenleben der Nähmaschinen 
aller Marken. Das ist einerseits eine ge-
suchte Dienstleistung, wenn’s drum 
geht, eine Maschine zu revidieren, oder 
zu flicken, ist aber vor allem sehr hilfreich 
beim Kauf einer neuen Nähmaschine. Ist 
die Näherin von Erwin Fuchs beim Kauf 
beraten worden, weiss sie, was sie nach 
Hause trägt und kann sich daranma-
chen, so kunstfertig wie Yvonne Wan-
ders mit Stoffen umzugehen.

creativMANUFAKTUR
Rathhausplatz 4, Lachen
www.creativmanufaktur.ch
info@creativmanufaktur 
Telefon 055 535 20 34
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 10 bis 18.30 Uhr
Samstag 10 bis 14 Uhr

Ein gemütlicher Treffpunkt mitten im verkehrs-
beruhigten Dorfkern von Lachen.

Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Sabine’s Baby Rose – Herrengasse 18 B2 
Smart Place – Schützenstr. 3 B2 
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – Seidenstr. 4 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Habermacher – Zürcherstr. 1 A2
Bäckerei Knobel – Marktstr. 7 B2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Chäs Weber – Winkelweg 3 B1/2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
Metzgerei Odermatt – Schützenstr. 4 B1/2
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Le Paradis – Herrengasse 2 A2
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Ceincaled Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
Deli’s Boutique – St. Gallerstr. 19 B1
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
Wulleland – Marktstr. 16 B2
Zebra Fashion – Oberdorfstr. 5  C3

Restaurant / Bar / Hotel
Babylon Take Away – Marktstr. 1 A2
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Friedeck – Bahnhofplatz 3 B3
Café Restaurant Odermatt – Marktstr. 7 B2
Café, Bar und Lounge Roxy – Seeplatz 5 A2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
L'ac – Äussere Haab 5 B1
Meduza Shisha Bar – Rathausplatz 2 A2
New Port – St. Gallerstr. 52 C1
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Angolino – Marktstr. 23a B2
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3

24

9

21

10

23

Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittlere Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Schützenhaus – Schützenstr. 1 B1
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
Thai Metta Street Food – Seeplatz 5 A2
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1
Trattoria San Francesco – Herrengasse 1 A2

Öffentliche Institutionen / Kultur
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Badi – Seestr. 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Bootsverleih G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – Ecke St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Marktstr. 13 B2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Bahnhofplatz 3 B3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Triaplus – Ambulante Psychiatrie und 
Psychotherapie – Mittlere Bahnhofstr. 1 B2
Tagesstätte – Bahnhofplatz 10 A3
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr.  D2

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Bingo Schuh Discount
Bruhin Optik 
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 

11

12

13

14

15

16

17

18

19

Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik

Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1

Gwafför Lache – Herrengasse 14 B2

Haarart – Herrengasse 17 B2

Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2

Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Milena/Barber-Shop – St. Gallerstr. 9 A1
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nails by Erika – Herrengasse 19 B2
Pfister – Marktstr. 25 B2
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Princesses Nails and More – 
Vord. Bahnhofstr. 1 B3
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Special Look – Bahnhofplatz 10 A3
Theres Fusspflege – Feldstr. 1 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Oberdorfstr. 4 B3
Art Point – Herrengasse 8 A2
Dampfhaus – St. Gallerstr. 13 B1
Express Shop – Herrengasse 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Grüne Oase CBD – Marktstr. 2 A2
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Steam-Shop – Seidenstr. 3 B2
Zootopia – Marktstr. 19 B2

Geschenke / Textildruck
Atelier UniCat – St. Gallerstr. 11 B1
Cotex Print – St. Gallerstr. 3 A2
s’A+O Geschenke – St. Gallerstr. 7 A2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2
Yogastudio Lachen – Feldmoosstr. 45 

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Arthur Weber Eisenwaren – Feldmoosstr. 51 
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Cleo Casa – Herrengasse 3 A2
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Farben Reichmuth – Kirchplatz 3 A2
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5

26

25

8

AUFHÄNGER
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MASSGESTICKTE VORSORGE, SCHWYZER ART.
szkb.ch/vorsorgefonds

Ganz persönlich 
für Sie da.
Agentur Lachen
Mato Sego, Agenturleiter
Seidenstr. 4, 8853 Lachen SZ
058 277 35 11
info.lachen@css.ch
www.css.ch

 
Saisonkarten: Vorverkauf zu reduzierten Preisen
Im Obersee-Center Lachen Bitte Passfoto mitbringen!

Mittwoch, 24. Oktober  14.00 – 17.00 Uhr 
Samstag, 27. Oktober 09.00 – 14.00 Uhr
Freitag, 2. November 09.00 – 11.30 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr

Anmeldung Schlittschuhkurse 
ab Montag, 17. September 2018 

Eisfeld-Reservationen 
ab Montag, 15. Oktober 2018

Belegungsübersicht, Anmelde- und Reservationsformulare online: www.eisfeld-lachen.ch 

EISFELD
LACHEN

Saison 2018 /2019
7. November 2018 bis 3. Februar 2019

VEREIN EISFELD 
LACHEN AM SEE 

Gemeinde Lachen

GENOSSENRAT

RECHNUNGS- UND 
GESCHÄFTSPRÜFUNGSKOMMISSION

Hafenstrasse 4      8853 Lachen SZ      T 055 451 73 73      www.oxasia.ch

Ab Ende Oktober immer Abends im OX ASIAN CUISINE

               Reichhaltiges Büffet mit 

        FISCH, FLEISCH, GEMÜSE 
     &  9 LECKEREN SAUCEN! 
       Die Komposition wird dann von unseren Köchen 

  direkt im Wok auf den Punkt gebraten.

Anzeige Lachner_Chinoise_2018.indd   1 24.07.2018   11:59:23
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Zu seinen Lebzeiten (1822 bis 1882) gehörte Joachim 
Raff zu den ganz Grossen im Musikbereich. Heute ist 
unter anderem bekannt, dass er mehr als 300 Kom-
positionen schuf. Weltbekannt wurden vor allem sei-
ne Sinfonien. Seine Wurzeln am Geburtsort Lachen 
und auch in Rapperswil, wo er bis 1844 als Lehrer 
tätig war, führten 1972 zur Gründung der  
Joachim-Raff-Gesellschaft Lachen. Sie hat sich zum 
Ziel gesetzt, das Lebenswerk des wohl bekanntesten 
Schweizer Komponisten seiner Zeit mit zahlreichen 
Konzerten immer wieder aufleben zu lassen. Präsi-
dent Res Marty aus Altendorf ist seit Jahrzehnten un-
ermüdlich auf der Suche von Spuren aus Raffs Leben 
unterwegs, sammelt zum Thema und gab 2014 eine 
umfangreiche Biografie über das Leben und Wirken 
des vielseitigen Lachners heraus.
Im Herbst 2016 wurde damit begonnen, Forschungs-
gelder für ein Raff-Archiv in Lachen zu sammeln. 
Grosse Unterstützung erhielt Res Marty von Musik-
wissenschaftler Severin Kolb, der auch die Führung 
des Archivs übernehmen wird. Ausgestellt werden 
vor allem Briefe, Dokumente, Notenmaterialien,  
Publikationen und weitere Medien Raffs. Als die  
Vorarbeiten für das Archiv bereits weit fortgeschrit-
ten waren, ergab sich die Möglichkeit, Räume an  
der ursprünglichen Geburtsstätte Raffs, im heuti- 
gen Gemeindehaus unmittelbar neben dem  
Joachim-Raff-Platz zu mieten. Am 30. Juli wurden 
die Schlüssel an Res Marty und Severin Kolb überge-

ben. Seither laufen die Einrichtung des Archivs und 
die Vorbereitung der Eröffnungsfeierlichkeiten  
parallel.

Grosses Eröffnungskonzert
Zu einem Highlight wird sicherlich das Eröffnungs-
konzert vom Samstag, 8. September, 17.30 Uhr, in der 
Pfarrkirche Lachen. Der Harmonie Musikverein  
Lachen spielt den dritten Satz aus der Sinfonie 
«Lenore», ebenfalls Raff-Werke führen der Cäcilia 
Chor Lachen, der Frauenchor Lachen, Organist 
Vincenzo Allevato (einmal mit Sopranistin  
Johanna Prielmann), Bläser des Sinfonieorchesters 
Kanton Schwyz und das Jugendorchester Ausser-
schwyz auf. In Zusammenarbeit mit dem Musiksom-
mer am Zürichsee konnten zudem Camerata 
Schweiz und Cellist Christoph Croisé für die Inter-
pretation einer Raff-Komposition gewonnen wer-
den.
Ergänzend zum Konzert gibt ein Symposium am 
Freitag und Samstag vertiefte Einblicke in Raffs Le-
ben, Werk und Wirken. Ausgewiesene Fachleute aus 
der Schweiz und aus Deutschland konnten für dieses 
Symposium gewonnen werden. Mit den Tagungser-
gebnissen wird die vom bekannten deutschen Verlag 
Breitkopf & Härtel herausgegebene Schriftenreihe 
des Joachim-Raff-Archivs eröffnet.
Schliesslich sind am Sonntag die Türen des  
Joachim-Raff-Archivs von 10 bis 15 Uhr für alle Inte-
ressierten geöffnet. Mehr unter www.raff-archiv.ch 
oder www.joachim-raff.ch.

Joachim Raff kehrt an seinen 
Geburtsort zurück
Mit einem zweitägigen Symposium, einem Eröffnungskonzert am Samstag und offenen Türen am 
Sonntag wird das Joachim-Raff-Archiv am Seeplatz in Lachen vom 7. bis 9. September eröffnet.  
TEXT/BILD: FRIEDA SUTER

ÜBRIGENS

Res Marty (li) und der künftige Archivleiter Severin Kolb im Joachim-
Raff-Archiv Lachen.

Am Puls der Zeit
In Joachim Raffs Leben und Werk spiegeln sich 
viele Schlüsselmomente der Musikgeschichte sei-
ner Zeit. Raff war Zeuge der Weimarer Verwand-
lung Franz Liszts vom reisenden Virtuosen in den 
Komponisten symphonischer Dichtungen, vom 
deutschen Durchbruch der Werke Richard  
Wagners in Weimar, vom Aufkeimen des Historis-
mus oder von der Gründung des Hoch’schen 
Konservatoriums in Frankfurt. Als erster Direktor 
dieser bedeutenden Einrichtung förderte er unter 
anderen Clara Schumannn.
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Stammen Sie aus einer richtigen Schausteller- 
familie?
Ja, das kann man so sagen. 1949 hat mein Grossvater, 
Kurt Walser, mit seinem Bruder ein Karussell ge-
kauft. Alle seine Kinder sind bis heute in der Branche 
geblieben: Einer meiner Onkel ist Ingenieur und 
baut Wildwasserbahnen, ein anderer hat einen  
Autoscooter und eine Ballwurfbude, der dritte ein 
Kinderkarussell und meine Mutter betreibt seit über 
30 Jahren einen Confiserie-Wagen.

Das heisst, Ihnen wurde das Chilbi-Gen bereits in 
die Wiege gelegt?
Genau. Es gibt sogar Fotos, wie ich schon als Baby 
hinten im Verkaufsstand geschlafen habe. Mit sieben 
Jahren habe ich gelernt, wie man Zuckerwatte macht. 
Und das nicht, weil ich es musste, sondern, weil ich 
es wollte. Ich war schon immer an der Chilbi zu  
Hause.

Sie waren viel unterwegs, wie war das mit der 
Schule?
Bis zum Kindergarten lebten wir in einem Wohnwa-

gen. Danach hatten wir einen fixen Wohnort in Murg 
und meine zwei Schwestern und ich musste wie alle 
anderen Kinder die Schulbank drücken. Später sind 
wir nach Lachen umgezogen und ab der 6. Klasse bin 
ich hier zur Schule gegangen.
 
Zuckerwatte, Achterbahnen, blinkende Lichter – 
ist das nicht ein Traum für jedes Kind?
Ich hatte wirklich eine sehr schöne Kindheit. Eine 
Schaustellerkollegin meiner Mutter hat ebenfalls 
eine Tochter, und weil wir an den Wochenenden und 
in den Ferien meistens zu denselben Plätzen reisten, 
durften wir oft zusammen über die Chilbi spazieren, 
Karussell fahren und uns an den Essständen verpfle-
gen. Das sind unvergessliche Erinnerungen. 

Wann wussten Sie, dass Sie in die Fussstapfen Ihrer 
Mutter treten möchten?
So richtig Klick gemacht hat es am Lachner 
Seenachtsfest 2008. Damals war ich 14 Jahre alt. Es 
war unglaublich viel los, wir mussten alle mitan- 
packen, aber es hat mir so viel Spass gemacht. Da-
nach wusste ich: Hier gehöre ich hin. Trotzdem, mei-
nen Eltern war es immer sehr wichtig, dass ich eine 
Lehre mache. Ich habe mich zur Coiffeuse ausbilden 
lassen, bin nun aber seit sechs Jahren im Familien-
betrieb.

Führt die enge Zusammenarbeit manchmal zu  
Reibungspunkten?
Durch unsere nicht alltägliche Tätigkeit verbringen 
wir beruflich wie privat viel Zeit miteinander. Es 
kann vorkommen, dass man etwas mal zu persönlich 
nimmt. Grundsätzlich funktioniert die Zusammen-
arbeit aber gut, weil sich alle einbringen und jeder 
für seinen Bereich verantwortlich ist. Mein Stiefvater 
Ralph kümmert sich um die Technik, stellt den Wa-
gen auf und erledigt administrative Arbeiten. Meine 
Mutter ist für Confiserie und Verkauf zuständig und 
ich für den Einkauf.

In Lachen ist es immer am ersten September- 
wochenende so weit. Wann ist für Sie Chilbiziit?
Für uns dauert die Saison von Frühling bis Herbst. 
Und weil wir in den Wintermonaten als Familie 

Ein Leben auf dem Rummelplatz 

Cindy Walser ist in Lachen zur Schule gegangen und zwischen Fahrgeschäften, Zuckerwatte und 
gebrannten Mandeln aufgewachsen. Nun erntet sie, was ihre Familie vor vielen Jahren gesät hat und 
führt die Tradition weiter. |  TEXT: MARLEN HIESTAND/BILDER: ZVG

INTERVIEW

Cindy Walser liebt ihren Beruf und ist an der Chilbi zu Hause.
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Ein Leben auf dem Rummelplatz 

s’Hüttli in Lachen am See betreiben, sind wir das 
ganze Jahr beschäftigt.

Wo sind Sie hauptsächlich anzutreffen?
Wir haben unsere Stammplätze, für die wir uns im-
mer wieder bewerben. Meistens sind wir rund um 
den Zürichsee, in Laax, Chur und im Fürstentum 
Liechtenstein unterwegs. Es gehört zu unserer Philo-
sophie, dass wir niemandem den Platz wegnehmen. 
Das heisst, wenn an einem Standort die Confiserie 
wegfällt, beispielsweise wegen Geschäftsaufgabe, 
dann nutzen wir natürlich die Chance und bewerben 
uns.

Gibt es bezüglich Stimmung regionale Unter- 
schiede?
In unserer Region und im Glarnerland erleben wir 
die Stimmung als sehr familiär und freundlich. Das 
hat vielleicht damit zu tun, dass uns die meisten ken-
nen. Es gibt Besucher, die sind bereits bei meinem 
Grossvater Karussell gefahren und kommen jetzt mit 
ihren Enkelkindern. Sowieso sind die Begegnungen 
das Schönste an diesem Beruf. Weil wir jedes Jahr an 
die gleichen Orte zurückkehren, können wir einen 
Teil der Geschichten miterleben. Dann sehen wir 
Männer und Frauen mit Kinderwagen und erinnern 
uns noch gut daran, wie sie sich Jahre zuvor als  
Jugendliche mit Freunden am Autoscooter die Zeit 
vertrieben.

Eines Ihrer bekanntesten Produkte sind gebrannte 
Mandeln. Ein Familienrezept?
Ja, wir machen unsere Mandeln immer frisch am 

Stand. Qualität ist uns wichtig, deshalb verwenden 
wir nur hochwertige Mandeln. Die Rezeptur hat mei-
ne Mutter entwickelt und so an mich weitergegeben. 
Mittlerweile gibt es Unternehmen, die unsere Man-
deln im Sortiment haben, beispielsweise Mövenpick 
Zürich, Zirkus Stey oder diverse Bäckereien.

Man spürt, dass Sie mit vollem Herz dabei sind. Ich 
gehe davon aus, dass nicht nur das Rezept für ge-
brannte Mandeln, sondern auch das Geschäft wei-
terhin in der Familie bleibt?
Es stimmt, es macht mir riesigen Spass, die Leute zu 
bedienen und das, was meine Familie aufgebaut hat, 
mit Stolz weiterzuführen. Ich werde den Betrieb ei-
nes Tages übernehmen und es ist möglich, dass eine 
meiner Schwestern ins Geschäft einsteigt. Ob mein 
dreijähriger Sohn die Familientradition weiterführen 
wird, weiss ich noch nicht. Aber auch seine Augen 
glänzen, wenn wir an der Chilbi sind.

Übrigens, der Stand der Familie Walser ist selbstver-
ständlich auch an der Lachner Chilbi vom 31. August 
bis 3. September vor Ort.

INTERVIEW

Bereits mit sieben Jahren lernte Cindy Walser, wie man Zuckerwatte macht.

Magenbrot
Das Magenbrot hat seinen Namen übrigens den 
vielen Gewürzen mit ihren guten Eigenschaften 
zu verdanken. Nelkenpulver, Muskat und Zimt 
wirken appetitanregend, entzündungshemmend 
und fördern die Verdauung. In Massen verzehrt, 
ist die süsse Leckerei also mehr als nur Genuss.



20 LACHNER 5 | 2018

Treuhand | Steuer- und Rechtsberatung 
Wirtschaftsprüfung | Unternehmensberatung 
Informatik-Gesamtlösungen

OBT AG
Oberdorfstrasse 61 | 8853 Lachen SZ | Telefon 055 451 69 00www.obt.ch

Mit uns sind Sie für die digitale Zukunft gerüstet

Die Digitalisierung beginnt jetzt! Nutzen Sie Ihre 
Chancen und erkennen Sie Ihr Potenzial. Wir  
helfen Ihnen in allen Fragen zur Digitalisierung  
mit unserem Rundumservice.

Lassen Sie sich von unseren Dienstleistungen 
überzeugen. Rufen Sie uns an – unsere Experten 
sind gerne für Sie da. 

Mare e Monti
Das neue Kulissenrestaurant der Osteria Vista - ab dem 15. Oktober 2018

Reservation und Informationen unter www.osteriavista.ch / Tel. 055 451 73 73

Anzeige Lachner_PopUp2018.indd   1 24.07.2018   10:58:46
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Die Arbeit und die Familie im Vordergrund 
Ein Paar, das im hohen Alter zufrieden auf ein reich erfülltes Leben zurückblickt, lebt seit sechs Jahren 
in einer Alterswohnung in Lachen. Der frühere Baumeister Diego Molinari feierte am 21. Juli den 95. 
Geburtstag, seine Frau Pia am 4. August den 94. Seit 72 Jahren sind die beiden verheiratet.
TEXT/BILD: FRIEDA SUTER

Die Bewältigung des Alltags ist nicht 
mehr so einfach wie auch schon. Aber 
Pia und Diego Molinari wollen so selbst-
ständig wie möglich bleiben. Beide ha-
ben fast ein Jahrhundert und zahlreiche 
Veränderungen miterlebt. Pia Molinari, 
indem sie als Hausfrau und Mutter das 
Umfeld für die Tätigkeit ihres Mannes als 
Baumeister geschaffen hat. 
Diego Molinari erzählt mit präziser Erin-
nerung und auch mit berechtigtem Stolz, 
wie sein Leben verlaufen ist. Dass dieses 
mit der Geburt in eine Tessiner Familie 
in Airolo begann. «Als ich zwei Jahre alt 
war kam der Umzug nach Altendorf. Dort 
übernahmen die Eltern die Kantine der 
Baustelle für das Etzelwerk», sagt er. 
Später nahm der Vater seinen Sohn mit 
zur Arbeit auf Baustellen. Mit 17 folgte 
ein entscheidender Tag. Beide waren am 
Bau eines Bunkers in Nuolen tätig. Auf 
der Velofahrt dorthin sagte der Vater zu 
seinem Sohn: «Ab heute bist Du Maurer» 
und er übergab ihm Kelle, Hammer und 
Meter, die Werkzeuge für den Bau der 
eigenen Zukunft.
Mit viel Einsatz und den praktischen 
Erfahrungen schaffte es Diego Molinari 
fünf Jahre später ohne Lehre im heuti-
gen Sinn, die Berufsprüfung erfolgreich 
abzuschliessen. «Das war in St. Gallen 
und ich schaffte mit 5,8 die Bestnote 
des Jahrgangs», freut er sich noch heu-
te. Doch das reichte ihm nicht. Mit 25 
Jahren begann er berufsbegleitend das 
Fernstudium im Fach Bautechnik und er 
schloss mit einer blanken 1, wieder der 
Bestnote, ab. Der Zeitpunkt zum Wech-
sel vom Maurer zum Architekten und 
Generalunternehmer war gekommen. Mit 
30 gründete Diego Molinari zusammen 
mit Vater, Schwager und einem weiteren 
Kollegen ein eigenes Baugeschäft. «Im 
ersten Jahr bauten wir drei Häuser. Ich 
habe zu diesem Zeitpunkt immer wieder 
Land gekauft, darauf Häuser gebaut, die-
se verkauft – 26 Jahre lang», beschreibt 
er seine Tätigkeit. Ganz besonders stolz 
ist er auf den Bau eines Mehrfamilien-

hauses für die Wohn-
baugenossenschaft Fa-
milia in der Gemeinde 
Freienbach. «Das war 
schon damals ein Haus 
im Bereich des Sozia-
len Wohnungsbaus. Die 
acht Wohnungen wur-
den von Familien mit 
45 Kindern bezogen». 
Unglaublich: Diego  
Molinari kaufte das Bau-
land grösstenteils zu 
25 bis 30 Franken pro 
Quadratmeter. Jenes für 
sein eigenes Wohnhaus 
in Galgenen, das er ab 
1980 bewohnte, konn-
te er gar für 20 Franken 
pro Quadratmeter er-
steigern.

Auch Kirche und 
Schulhaus gebaut
Die Bautätigkeit um-
fasste nicht nur Häu-
ser und Wohnungen. 
Diego Molinari – die 
Firma beschäftigte zu 
Spitzenzeiten bis zu 40 
Mitarbeiter – baute auch 
die katholische Kirche in  
Pfäffikon und das Schul-
haus in Wilen. Auch all 
jene Häuser, in denen heute seine Kinder 
leben.
Mit 23 Jahren hat er seine Frau Pia ge-
heiratet. Ein Jahr später kamen Zwillinge 
zur Welt. Danach fünf weitere Kinder. «Ei-
nes verstarb mit fünf Monaten an Keuch-
husten», sagt er. Alle anderen wohnen 
heute in Häusern, die er mit seiner Firma 
erbaut hat. Es kamen zehn Enkel und 
15 Urenkel dazu. Diego Molinari erinnert 
sich auch gerne an sein erstes Auto. 
«Ein Goggomobil», erzählt er. Mit dem 
kleinen Gefährt sei er mit der Familie auf 
dem Weg in die Ferien in Morcote einmal 
von der Polizei angehalten worden. Der  

Polizist habe ins Auto geschaut und ge-
sagt: «Wenn Sie noch mehr Kinder krie-
gen, brauchen Sie dann ein grösseres 
Auto».
Nebst Arbeit und Familie hatte die Blas-
musik einen grossen Stellenwert in Diego 
Molinaris Leben. Er spielte zuerst in der 
Harmonie Freienbach und später im Mu-
sikverein Galgenen das Flügelhorn. «Eine 
Zeit lang parallel in beiden Vereinen», er-
gänzt der Jubilar. Und heute: «Wir ge-
niessen die prächtige Aussicht, das gute 
Verhältnis in der ganzen Familie und hel-
fen einander so gut es geht», sagen Pia 
und Diego Molinari.

MENSCHEN

Pia und Diego Molinari leben seit sechs Jahren in den 
Alterswohnungen der Gemeinde Lachen.
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1 – Das erste Erntedankfest der Geschichte endete im Desaster: Gott dem Herrn 
gefielen die Grillsteaks von Abel besser als die Beilagen von Kain, weshalb der zu-
tiefst beleidigte Kain seinen Bruder Abel erschlug. (Genesis, Kapitel 4)

2 – «Es gibt nichts Besseres für den Menschen, als dass er esse und trinke, und sich 
gütlich tue bei seiner Mühsal. Doch auch das, sah ich, kommt aus der Hand Gottes.» 
(Prediger, Kapitel 2, Vers 24)

3 – «Junge Löwen mögen darben und hungern, wer aber den Herrn sucht, dem man-
gelt kein Gut.» (Psalm 34, Vers 11)

4 – Die Römisch-katholische Kirchgemeinde Lachen feiert zum Erntedank einen 
Gottesdienst mit der Jodlermesse von Fred Stocker am Sonntag, 16. September, dem 
Eidgenössischen Dank-, Buss- und Bettag. Die Messe findet in der Pfarrkirche um 
10.30 Uhr statt. (www.kirchelachen.ch)

5 – Die Evangelisch-reformierte Kirche der March feiert das Erntedankfest mit  
einem Familiengottesdienst am Sonntag, 23. September, um 10 Uhr, im Kirchge-
meindehaus Lachen. (www.ref-kirche-march.ch)

6 – «Rekord-Ernte: Gemüse muss entsorgt werden. Das Wetter ist perfekt für Zuc-
chetti, Rüebli und Kabis. Doch die Bauern bringen durch das Überangebot ihre Ern-
ten nicht los, die Preise sind im Keller.» (20 Minuten, Donnerstag, 19. Juli 2018) 

7 – Schon wieder Gurkensalat! (Ein Hobbygärtner)

8 – «Mähdrescher sind die Giganten der Felder. Sie haben die Getreideernte revolu-
tioniert. Bis zu 100 Tonnen Körner können sie in einer Stunde dreschen.» (NZZ am 
Sonntag, 22. Juli 2018) 

9 – «Irret Euch nicht! Gott lässt seiner nicht spotten. Denn was der Mensch sät, das 
wird er auch ernten.» (Galater, Kapitel 6, Vers 7) 

10 – Wenn das nur nicht wieder im Desaster endet! 

TEXTCOLLAGE/BILD: JÜRG WATTENHOFER

. . .  GOTT SEI DANK

Ernten bis zum Gehtnichtmehr
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COUPONS, BONUSKARTE UND GESCHENKGUTSCHEINE 

BEWUSST EINKAUFEN
UND PROFITIEREN

Die Coupons von den Angeboten für September/Oktober 2018
finden Sie auf der «Lachen Village»-Webseite:

 APOTHEKE DR. BRUHIN: 20% Rabatt auf das komplette Sortiment von Roger Gallet

 ALEGRIA REISEN: CHF 50.– Rabatt bei einer Buchung ab CHF 2000.–

 GÄRTNEREI HOLLENSTEIN: 10% Rabatt in der Gärtnerei beim Einkauf ab CHF 20.–

 ROGENMOSER OPTIK: 3D Smart Sehtest gratis

 SPIEL- UND LÄSELADE: 10% Rabatt auf Produkte und Spiele der Stiftung Brändi 

 BRISE TREUHAND GMBH: 60 Minuten Beratung gratis

 JOLY'S PASTA-SHOP: 15% Rabatt



Jetzt Probe fahren.

 

       

Der neue Tiguan Allspace.
Mehr Kof fer raum und 21.5 cm län ger.                                             

Ein Au to, un zäh li ge Mög lich kei ten. Im neu en Ti gu an All space fin den dank des fle xi blen Raum an ge­
bots mit op tio na ler um klapp ba rer drit ter Sitz rei he¹ bis zu sie ben Pas sa gie re Platz. Nur für ei nes ist 
kein Platz: Lan ge wei le.

Wir bringen die Zukunft in Serie.

¹Für Pas sa gie re bis max. 1.60 Me ter.

Multimotor Garage AG
Glarnerstrasse 94, 8854 Siebnen
Tel. 055 450 80 40, www.multimotor.ch


